
EDEKA setzt sich gemeinsam mit
Landwirten für Biodiversität ein

Finanzierung von 580.000 m2 Blühstreifen auf Ackerflächen in Niedersachsen
Region Hannover (r). Die EDE-
KA Minden-Hannover befindet
sich zurzeit wortwörtlich in der
Blüte ihres gemeinsamen Pro-
jektes mit der Stiftung Kultur-
landpflege Niedersachsen. In
Zusammenarbeit mit rund 25
niedersächsischen Landwirt-
schaftsbetrieben wurden Maß-
nahmen zur Förderung der
Biodiversität auf ihren Feldern
und Wiesen umgesetzt. In die-
sem Zuge hat die EDEKA Min-
den-Hannover rund 160.000
Euro in sogenannte Blühstrei-
fen investiert. Das Ergebnis
sind zahlreiche prächtig blü-
hende Flächen, in denen Insek-
tenarten wie Bienen, Schmet-
terlinge und Marienkäfer sowie
Spinnen einen optimalen Le-
bensraum finden.
Die EDEKA Minden-Hannover
und die Stiftung Kulturlandpflege
Niedersachsen haben sich im Sin-
ne des Vertragsnaturschutzes mit
der Landwirtschaft zum Ziel ge-
setzt, den Artenreichtum in der
Agrarlandschaft voranzubringen.
Im Vordergrund stand dabei die
Anlage von mehrjährigen Blüh-
flächen. Diese Blühstreifen sind

speziell mit einer ' Saatgutmi-
schung eingesäte Bereiche eines
Ackers. Sie werden dabei strei-

fenförmig angelegt und befinden
sich entweder am Rand des Feldes
oder im Inneren. Dabei wurde die

Wj.

•>, ».)•ss>
a .a»»

-<**
•h;

r
\ \

»

.^^ ;'•

V^SM.€
u«h*n*rt

n>nnduB

I»-»
^.^T-'T

Peter Zanini (Geschäftsführer Stiftung KulturlandpHege
Niedersachsen, v. li.) besuchte mit Marc Krull (Kartoffel- und
GemüsehofKrull in Burgdorf), Elise Köhler (Hof Ernst Köhler
in Immensen) und Marie Ubben (EDEKA-Vertriebsleiterin) ei-
nige der zahlreichen BIühstreifen in Niedersachsen.

Foto: EDEKA Minden-Hannover

von der Stiftung Kulturlandpflege
Niedersachsen entwickelte Saat-
gutmischung „M2H" verwendet,
die aus 44 verschiedenen Pflan-
zenarten besteht, darunter Korn-

blume, Borretsch, Kamille, Üill,
Fenchel und Wilde Karde. „Wich-
tig ist dabei vor allem, dass die
Pflanzenarten sich m Blutenform,
Blühzeitraum und Wuchsform

unterscheiden, um den Ansprü-
chen möglichst vieler Tierarten in
der Agrarlandschaft gerecht zu
werden und so die Voraussetzun-
gen für einen erfolgreichen Insek-
tenschutz zu erfüllen", so Anton
Sartisohn, Projektmanager bei der
Stiftung.
Biodiversität umfasst die Band-
breite an Ökosystemen und Le-
bensräumen, die Vielfalt an Tier-
und Pflanzenarten sowie die ge-
netische Vielfalt innerhalb der
verschiedenen Arten. Natürliche
Lebensräume und Arten versorgen
die Menschheit mit Nahrung und
Trinkwasser, liefern Fasern für
Kleidung und Grundstoffe für
Arzneien, bieten Schutz vor Stür-
men und Überschwemmungen
und regulierep das Klima und sind
damit unverzichtbar. „Wir sind
uns der Bedeutung von Biodiver-
sität für unsere Umwelt und Ge-
Seilschaft bewusst und freuen uns
deshalb umso mehr, gemeinsam
mit der Stiftung Kulturlandpflege
Niedersachsen und den lokalen
Landwirten einen Beitrag zur För-
derung derArtenvielfalt m unserer
Region zu leisten. Jeder einzelne
Blühstreifen ist ein Zeichen für
unsere gemeinsamen Bemühun-
gen, eine nachhaltigere und blü-
hende Zukunft zu gestalten", er-
klärt Marie Ubben, Vertriebsleite-
rin Region Nordwest bei der EDE-
KA Minden-Hannover.
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